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01. ALLGEMEINES

THEMEN IM FILM
Freundschaft, Familie, Verliebtsein, Erinnerungen,
Sommerferien, Tod, Alleinsein, alleinerziehende Mütter, 
Literaturverfilmung

INHALTSANGABE

Sam fährt mit seiner Familie in den Ferien ans Meer. Statt 
Sonne, Strand und Eis hat er aber ganz anderes im Kopf: 
Als Jüngster der Familie wird er sehr wahr-scheinlich länger 
leben als seine Eltern und sein Bruder Jorre. Und um auf diese  
Situation vorbereitet zu sein, will er in den Ferien ein 
Alleinsein-Training absolvieren. Doch sein Plan wird gleich 
am ersten Tag durchkreuzt: Sam lernt die lebhafte Tess 
kennen und würde eigentlich lieber mit ihr über die Insel 
ziehen. Doch Tess hat ein Geheimnis: Sie hat ihren Vater unter 
einem Vorwand auf die Insel gelockt. Das Besondere ist, dass 
dieser Vater keinen blassen Schimmer davon hat, dass er eine 
elfjährige Tochter hat. 
Ein ebenso witzig-leichter wie tiefsinniger Film, der aus der 
Perspektive von Sam und Tess schöne Antworten auf große 
Lebensfragen gibt. Es geht um Alleinsein, alleinerziehende 
Mütter und fehlende Väter, Krankheit und Tod. Und trotzdem 
feiert der Film das Leben und die Freundschaft in jeder 
Minute. Die Literaturverfilmung des gleichnamigen Romans 
von Anna Woltz verlegt die Handlung vom Frühling in die 
Sommerferien und der im Film geübte Standardtanz wird zu 
Salsa. Mit seinen bunten Farben und dem von den beiden 
Hauptdarsteller*innen ausgehenden nicht zu stoppenden 
Tatendrang wird der Film zu einem bunten Sommerabenteuer 
für die ganze Familie.

FIGURENBESCHREIBUNG

TESS lebt mit ihrer Mutter auf der Ferieninsel, auf der die 
Geschichte spielt. Heimlich hat sie den Namen ihres Vaters 
herausgefunden, um ihn endlich kennen lernen zu können. 
Ihre Mutter ist der Meinung, sie brauche ihren Vater nicht. Um 
ihren Vater zu testen und herauszufinden, ob Tess ihn wirklich 
will, hat sie ihn mit Hilfe eines Vorwands auf die Insel gelockt. 

SAM macht mit seinen Eltern und seinem Bruder Jorre Urlaub 
auf der Insel. Seine Familie findet, dass er sich manchmal zu 
viele Gedanken macht. Sam denkt, dass manche Leute ihn 
ein bisschen seltsam finden. Nachdem er auf den Gedanken 
gekommen ist, dass er der Jüngste in seiner Familie ist und 
deshalb als letzter sterben wird, macht er sich Sorgen darüber, 
dass er dann ganz einsam sein wird. Deshalb möchte er in den 
Ferien üben alleine zu sein. 

HUGO ist Tess‘ Vater. Davon weiß er zu Beginn des Films aber 
noch nicht. Zusammen mit seiner Freundin Elise lebt er in 
Berlin, jetzt macht er Ferien auf der Insel. Vor zwölf Jahren war 
er kurz mit Tess‘ Mutter zusammen. 

HILLE lebt zurückgezogen seit seine Frau gestorben ist. Er hat 
gemeinsame Erinnerungen mit seiner Frau gesammelt von 
denen er nun zehrt. Als Sam im Watt steckenbleibt, rettet Hille 
ihm das Leben. Als Dank lädt Sam ihn zu Tess’ Party ein. 
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02. ARBEITEN MIT DEM FILM

Das Begleitmaterial ist ein Leitfaden zum Arbeiten mit dem Film.

VOR DEM FILM
Der Aufgabenblock bietet verschiedene Möglichkeiten, den 
Film gemeinsam vor-zubereiten. In einem Methodenmix 
aus klassischem Gespräch und kreativem Zugang über ein 
Szenenbild wird sich gemeinsam dem Film genähert. Die 
Aufgaben bauen nicht aufeinander auf und können einzeln 
bearbeitet werden.

NACH DEM FILM
Die Aufgaben zur Filmnachbereitung teilen sich in zwei Blöcke 
auf. Während die erste Nachbereitung dabei unterstützt, erste 
Reaktionen der Schüler*innen aufzufangen, Fragen zu klären 
und die Filmhandlung noch einmal nachzuvollziehen, geht es 
im zweiten Block um die vertiefende Auseinandersetzung mit 
den Themen im Film und einzelnen Szenen: 

• Figurenanalyse
• Thema Tod und Erinnerungen
• Fragen zum Thema Familie
• Fragen zum Thema Freundschaft & Verliebtsein
• Filmtechnik: Farben im Film
• Filmtechnik: Kameraperspektiven
• Arbeiten mit der Romanvorlage nach dem Film   
 MEINE WUNDERBAR SELTSA-ME WOCHE MIT TESS.
 
Die Aufgaben bauen nicht aufeinander auf und können 
einzeln bearbeitet werden.

VOR DEM FILM
ERWARTUNGEN AN DEN FILM

Gemeinsam wird ein Szenenbild betrachtet (Anhang 1), 
anschließend werden Eindrücke dazu gesammelt:
• Was ist auf dem Bild zu sehen?
• Welche Person könnt ihr erkennen? Was machen  
 die Personen? Wie stehen die beiden Personen   
 zueinander? 
• Welche Gegenstände könnt ihr erkennen?
• Zu welcher Jahreszeit könnte der Film spielen? 

Alternativ oder zusätzlich kann auch über die Erwartungen an 
den anstehenden Besuch mit Hilfe des Filmtitels gesprochen 
werden: 
• Woran denkt ihr zuerst, wenn ihr den Filmtitel   
 MEINE WUNDERBAR SELTSAME WOCHE MIT TESS  
 hört? 
• Wer könnte Tess sein? Wie klingt der Name? 
• Passen die Adjektive wunderbar und seltsam   
 zusammen? 
• Habt ihr schon einmal etwas erlebt, das gleichsam  
 wunderbar und seltsam war?  

ARBEITEN MIT DER ROMANVORLAGE VOR DEM FILM 
Gemeinsam wird das dritte Kapitel der Romanvorlage 
(Anhang 2) von Anna Woltz gelesen. Mögliche kreative 

Aufgaben: 

• Die Schüler*innen malen eine  
 Szene nach. 
• Die Schüler*innen spielen   
 zu dritt die Szene nach und   
 lesen in verteilten Rollen. Eine  
 Person ist der*die Erzähler*in,  
 eine*r Tess und eine*r der Ich- 
 Erzähler. 

Mögliche Diskussionsfragen: 
• Was denkt / hält der Ich-Erzähler von dem Mädchen? 
• Welche Fragen ergeben sich für euch aus dem   
 Kapitel? Was würdet ihr gerne über Tess und den  
 Ich-Erzähler herausfinden? 
• Wovon könnte ein Film handeln, der auf diesem  
 Roman basiert? Was könnte in der Geschichte noch  
 passieren?
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Der Protagonist Sam 
Sam ist außerdem der Erzähler der Geschichte. Wir hören 
manchmal seine Stimme aus dem Off, als sogenanntes Voice-
Over.

Fragen zu Sam: 
• Wie würdet ihr Sam beschreiben? 
• Welche Eigenschaften würdet ihr Sam zuschreiben?       
 Was ist Sam wichtig?
• Was erfahren wir über ihn aus den Voice-Over-  
 Sequenzen? 
• Was erfahren wir über ihn aus der Interaktion mit  
 den anderen Figuren?
• Wieso macht Sam Alleinheits-Training? Wie findet  
 ihr das? 

Arbeitsblatt zu Sams Gefühlen
Im Laufe der Geschichte erlebt Sam viele emotionale 
Momente. In manchen Momenten muss er Entscheidungen 
treffen, deren Folgen er noch gar nicht abschätzen kann. Auf 
dem Arbeitsblatt (Anhang 4) können die Schüler*innen die 
verschiedenen Gefühlslagen erarbeiten, sich an die einzelnen 
Szenen erinnern und diese für sich einordnen. 
Ein anschließendes Gespräch zu folgenden Fragen bietet sich 
an: 
• Mit welchen Gefühlen ist Sam in der Geschichte  
 konfrontiert? 
• Welche dieser Gefühle kennt ihr? Welche dieser   
 Gefühle kennt ihr nicht? 
• Auf welche Weise werden Gefühle im Film   
 sichtbar gemacht? (Gesprächsinhalte, Musik,   
 Farben, Gesichtsausdrücke) 
• In welcher Situation ist Sam am traurigsten? 
• In welcher Situation ist Sam am glücklichsten? 

Kreative Aufgabe: Tess‘ Perspektive
Der Film erzählt die Geschichte mehrheitlich aus der 
Perspektive von Sam. Die Geschichte des Films kann aus 
unterschiedlichen Perspektiven ihren Fokus verändern. Die 
Schüler*innen schreiben eine kurze Zusammenfassung 
der Handlung des Films aus Tess‘ Perspektive. Sie beginnen 
mit: „Als ich an einem schönen Sommertag versuchte, Salsa 
tanzen zu lernen…“ 
Kreative Aufgabe: Arbeiten mit Filmzitaten 
Im Anhang 5 finden sich Zitate aus dem Film. Diese 
werden ausgedruckt und den Schüler*innen ausgeteilt.  
Die Schüler*innen überlegen, wer im Film was gesagt hat.

02. ARBEITEN MIT DEM FILM

NACH DEM FILM
1. ERSTE NACHBEREITUNG ZUM FILM MEINE  
   WUNDERBAR SELTSAME WOCHE MIT TESS 

Da Filme uns alle auf die eine oder andere Art berühren und 
dabei ganz unterschiedliche Gefühle hervorrufen können, 
ist es wichtig, nach dem Filmerlebnis ers-te Reaktionen der 
Kinder aufzufangen und den Raum für erste Fragen zu öffnen. 

Fragen zum Filmerleben 
• Wie geht es euch nach dem Film? 
• Welche Szenen fandet ihr lustig, welche traurig? 
• Welche Stellen im Film haben euch berührt? 
• Gab es etwas, das euch nicht gefallen hat? 

Fragen zur Handlung
• Gibt es offene Fragen zur Handlung? 
• Wie heißen die Protagonist*innen im Film? 
• Was passiert im Film? 
• Wo spielt der Film?
• Welche Themen behandelt der Film?

Zugang zur Handlung über Szenenbilder
Im Anhang 3 sind Szenenbilder aus dem Film zu finden. 
Diese können ausgedruckt und ausgeteilt und an die 
Schüler*innen (in Kleingruppen) gegeben werden. Die 
Szenenbilder werden ausgeschnitten und schließlich in die 
richtige Reihenfolge gebracht. So wird die Filmhandlung 
noch einmal nachvollzogen und zusammengefasst. Anhand 
der Szenebilder erzählen die Schüler*innen sich im Anschuss 
die Filmhandlung gegenseitig nach. 

Kreative Aufgabe
Die Schüler*innen entwerfen jeweils ein Filmplakat zum 
Film (zeichnen, ausschneiden, kleben, Fotos, Werbekataloge, 
…). Die verschiedenen Filmplakate können nebeneinander 
gehängt und gemeinsam betrachtet werden: Was und wer ist 
darauf zu sehen? Welche Themen und Schwerpunkte sind für 
die Schüler*innen von größter Bedeutung? Welche Plakate 
ähneln sich und warum? Welche sind ganz unterschiedlich?

2. VERTIEFENDE AUFGABEN ZUM FILM  
   MEINE WUNDERBAR SELTSAME WOCHE MIT TESS 

Figurenanalyse 
Sam und Tess sind die Protagonist*innen des Films. Eine 
Analyse ihrer Persönlichkeit und ihres Verhaltens im Film ist 
auch gleichzeitig Teil einer Analyse der Botschaft des Films.  
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Gruppe 1 „Kamera“: Achtet auf die Kameraeinstellungen. Wie 
werden die Personen gefilmt? Was sehen wir von ihnen? Wie 
wird das Umfeld gezeigt? Was sehen wir davon?
Gruppe 2 „Farben“: Was fällt euch an den Farben auf? Wie sind 
sie im Gegensatz zum Rest des Films? 
Gruppe 3 „Schnitt“: Was fällt euch am Schnitt auf? Wie werden 
die verschiedenen Szenen aneinandergeschnitten? 
Gruppe 4 „Musik“: Wann ist Musik zu hören? Wann ist keine 
Musik zu hören? Welche Musik wird eingesetzt? Passt sie zur 
Szene? Warum ja, warum nicht? 

Die Ergebnisse aus den Kleingruppen werden danach in der 
Großgruppe vorgestellt. 

Kreative Arbeit zum Thema Erinnerungen 
Erinnerungen spielen im Film eine größere Rolle. Für Hille sind 
eine Vielzahl an Erinnerungen ein Zeichen für ein schönes, 
langes und erfülltes Leben. 
Die Schüler*innen schreiben einen Brief an ihr zukünftiges 
Ich, in dem sie sich selbst daran erinnern, welche Momente 
ihnen jetzt gerade wichtig sind und was sie auf keinen Fall 
vergessen möchten. 

FRAGEN ZUM THEMA FAMILIE

• Wie ist das Verhältnis zwischen Sam und seinen   
 Eltern und seinem Bruder? 
• Welche Herausforderungen werden im Film an 
 die Familie gestellt? (Unfall des Bruders,   
 gesundheitlicher Zustand der Mutter) 
• Wie ist das Verhältnis zwischen Tess und ihrer   
 Mutter? 
• Was weiß Tess über ihren Vater und wie findet sie  
 heraus, wer und wo er ist? 
• Wie findet ihr Tess‘ Plan, ihren Vater ins Ferienhaus  
 zu locken?
• Wie fühlt sich Tess, als sie ihren Vater kennenlernt? 

FRAGEN ZUM THEMA FREUNDSCHAFT UND VERLIEBTSEIN

• Sind Tess und Sam Freund*innen oder sind sie   
 ineinander verliebt? Woran merkt ihr das?
• Wie fühlt es sich an, wenn man verliebt ist? Woran  
 merkt man das?

03. FRAGEN ZUM THEMA 

FRAGEN ZUM THEMA TOD UND ERINNERUNGEN

•  In welchen Momenten kommt Sam im Film in   
 Berührung mit dem Tod? (Alleinheitstraining,   
 Begegnung mit Hille, Steckenbleiben im Watt, …?)
 Kindern in Süddeutschland, die noch nie an der  
 Nordsee waren, ist mitunter nicht bewusst, dass  
 Sams Steckenbleiben im Watt eine    
 lebensbedrohliche Situation war. Gemeinsam   
 kann kurz über Ebbe und Flut und die Gezeiten   
 gesprochen werden. 

•  Wieso macht Sam Alleinheits-Training?

• Findet ihr die Idee des Alleinheits-Trainings sinnvoll  
 oder eher nicht? Warum? 

Szenenanalyse in Kleingruppen
Filmszene unter: www.tess-derfilm.de/#schule

Gemeinsam wird die Szene noch einmal geschaut. Danach 
werden folgende Fragen gemeinsam besprochen.
• Wie geht es Sam, als er im Watt steckenbleibt? Wie  
 fühlt er sich? 
• Was lernt Sam von Hille? Woran merken wir, dass  
 Sam etwas von ihm lernt?
• Hille sagt zu Sam: „Neulich hab‘ ich von einem Mann 
 gehört, der Überraschungseier sammelt. Sammle  
 so viele Erinnerungen, wie du kannst, gemeinsame 
 Momente, bevor es zu spät ist.“

 o Wie kann man Erinnerungen sammeln?  
  Was meint Hille damit? 
 o Nimmt sich Sam Hilles Worte zu Herzen?  
  Woran merkt ihr das? 

Dann wird die Szene noch einmal zusammen geschaut. 
Vorher werden die Schüler*innen in vier (oder acht, je  
nach Gruppengröße) Kleingruppen aufgeteilt. Die Gruppen 
bekommen unterschiedliche Sichtungsaufträge (die bei acht 
Gruppen doppelt vergeben werden: 

http://www.tess-derfilm.de/#schule
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KAMERAPERSPEKTIVEN

Gemeinsam werden die Szenenbilder 1 und 2 (Anhang 
6) betrachtet. Sie stehen im Film direkt hintereinander. 
Szenenbild 1 zeigt Sam beim Alleinheitstraining, auf dem 
Szenenbild 2 sehen wir Menschen von einer Fähre steigen, 
Sam und seine Mutter holen Jorre  und den Vater von der 
Fähre ab.
• Warum wurden die Bilder direkt hintereinander   
 geschnitten? 
• Welche Unterschiede zwischen den Szenenbildern  
 fallen euch auf? 
• Wie ist die Kamera auf den Bildern? Aus welcher  
 Perspektive wird gefilmt? 
• Welches Gefühl vermittelt Szenenbild 1, welches  
 Gefühl vermittelt Szenenbild 2? 

Gemeinsam wird Szenenbild 3 betrachtet: 
• Was ist auf dem Bild zu sehen? Wer ist auf dem Bild 
 zu sehen? 
• Aus welcher Kameraperspektive wird gefilmt? 
• Was könnte im Film gerade passiert sein? 
 Nun wird das Szenenbild 4 dazu betrachtet, es zeigt, 
 wie die Kamerafahrt weitergeht. 
• Was soll mit diesem Bild gezeigt werden? Wie wird  
 die Stimmung verändert? 
• Woher wissen wir, wie es Sam und Tess geht ohne,  
 dass wir ihre Gesichter sehen? 
• Was könnte im Film gerade passiert sein?

04. FILMTECHNIK 

FARBEN IM FILM 

MEINE WUNDERBAR SELTSAME WOCHE MIT TESS 
ist ein bunter Sommerfilm. Die Handlung spielt in den 
Sommerferien auf einer kleinen, niederländischen Insel. 
Die meisten Szenen finden am Tag statt. Die Farben im 
Film sind hell und froh. Oft fallen uns solche Farbkonzepte 
eines Films nicht bewusst auf, wenn wir einen Film erleben. 
Unterbewusst beeinflussen sie unser Sehen aber stark und 
sind ein wichtiger Faktor für das Schaffen von Stimmungen. 
In Kleingruppen wird noch einmal das Szenenbild aus 
dem Anhang 1 betrachtet. Die Schüler*innen diskutieren 
gemeinsam folgende Fragen: 

• Welche Farben sind besonders auffällig? Wie wirken 
 diese Farben auf euch? 
• Welche Farben waren im Film besonders oft zu
 sehen? 

PRAKTISCHE ARBEIT MIT FARBEN IM FILM

• Eine Szene malen und dabei verändern
 Wie verändert sich die Stimmung in einer Szene,  
 wenn sich die Farbe und das Licht verändern?
 Jede*r sucht sich eine Szene aus dem Film aus, an  
 die er*sie sich gut erinnert und malt die Szene nach, 
 indem er*sie dabei die Farben und das Licht   
 verändert. 

• Mit Fotos und Farbfiltern arbeiten
 Jeder Computer und jedes Smartphone stellt  
 eine einfache Möglichkeit zur Verfügung, Fotos 
 in einem Bildbearbeitungsprogramm zu bearbeiten. 
 Mit verschiedenen Farbfiltern können Fotos mit  
 einem Klick in ihrer Stimmung verändert werden. 
 Je nach Alter der Schüler*innen können Farbfilter  
 mit einem eigenen Foto auf dem eigenen  
 Smartphone ausprobiert werden oder es kann ihnen 
 über einen Beamer mit einem    
 Bildbearbeitungsprogramm am Computer gezeigt  
 werden.
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05. ARBEITEN MIT DER ROMANVORLAGE NACH DEM FILM

Nach Lektüre des Romanauszugs (Anhang 2) und Sichtung 
des Films
• Wie fühlt es sich an, den Romanauszug noch einmal 
 zu lesen, nachdem ihr den Film gesehen habt? 
• Was hat sich für euch verändert? 

Nach Lektüre des Romans und Sichtung des Films 
Der Film basiert auf dem gleichnamigen Roman von Anna 
Woltz. Nach der Lektüre des Romans kann über die filmische 
Umsetzung gesprochen werden. 
• Was war im Film anders als im Buch? 
• Welche Figuren gibt es im Buch, die im Film nicht  
 vorkommen? 
• Welche Schauplätze wurden für den Film verändert? 
• Gibt es Unterschiede in der Charakterzeichnung der 
 Protagonist*innen? 
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06. ANHANG

ANHANG 1
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06. ANHANG

ANHANG 2
Kapitel 3 der Romanvorlage 

Kapitel 3 der Romanvorlage Veröffentlicht im Carlsen Verlag, August 2018

Originalcopyright © 2013 by Anna Woltz, Amsterdam, Em. Querido’s Uitgeverij B.V.

Copyright © der deutschsprachigen Ausgaben: 2015, 2016 Carlsen Verlag GmbH, Hamburg
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06. ANHANG

Kapitel 3 der Romanvorlage Veröffentlicht im Carlsen Verlag, August 2018

Originalcopyright © 2013 by Anna Woltz, Amsterdam, Em. Querido’s Uitgeverij B.V.

Copyright © der deutschsprachigen Ausgaben: 2015, 2016 Carlsen Verlag GmbH, Hamburg
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06. ANHANG

Kapitel 3 der Romanvorlage Veröffentlicht im Carlsen Verlag, August 2018

Originalcopyright © 2013 by Anna Woltz, Amsterdam, Em. Querido’s Uitgeverij B.V.

Copyright © der deutschsprachigen Ausgaben: 2015, 2016 Carlsen Verlag GmbH, Hamburg
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06. ANHANG

Kapitel 3 der Romanvorlage Veröffentlicht im Carlsen Verlag, August 2018

Originalcopyright © 2013 by Anna Woltz, Amsterdam, Em. Querido’s Uitgeverij B.V.

Copyright © der deutschsprachigen Ausgaben: 2015, 2016 Carlsen Verlag GmbH, Hamburg
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06. ANHANG

Kapitel 3 der Romanvorlage Veröffentlicht im Carlsen Verlag, August 2018

Originalcopyright © 2013 by Anna Woltz, Amsterdam, Em. Querido’s Uitgeverij B.V.

Copyright © der deutschsprachigen Ausgaben: 2015, 2016 Carlsen Verlag GmbH, Hamburg
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06. ANHANG

ANHANG 3
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06. ANHANG

ANHANG 3
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06. ANHANG

ANHANG 3
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06. ANHANG

ANHANG 3
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06. ANHANG

ANHANG 4              ARBEITSBLATT: SAMS GEFÜHLE    
Betrachte die Szenenbilder, erinnere dich an die Szenen im Film und beantworte die Fragen zu Sams Gefühlen. 
 

Was passiert in dieser Szene? 
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Wie fühlt sich Sam?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Warum?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Was passiert in dieser Szene? 
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Wie fühlt sich Sam?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Warum?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 
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06. ANHANG

ANHANG 4              ARBEITSBLATT: SAMS GEFÜHLE    
Betrachte die Szenenbilder, erinnere dich an die Szenen im Film und beantworte die Fragen zu Sams Gefühlen. 
 

Was passiert in dieser Szene? 
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Wie fühlt sich Sam?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Warum?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Was passiert in dieser Szene? 
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Wie fühlt sich Sam?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 

Warum?
__________________________________________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________________________________________ 
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06. ANHANG

ANHANG 5

„Ich erinnere mich nicht mehr genau, aber irgendwann ist mir der Gedanke einfach so zugeflogen. Alle Tiere und alle Menschen 
müssen eines Tages sterben. Auch Papa, Mama, Jorre und ich.“

„Meine Ferien haben schon komisch angefangen. Und das war erst der Anfang!“

„Typisches Männerleiden: Sterben vor Schmerzen. Dein Bruder überlebt das schon.“

„Die Leute finden mich ja schon ein bisschen seltsam, aber dieses Mädchen war noch viel seltsamer.“

„Ich führ‘ hier!“

„Ich hab‘ echt nicht verstanden, warum Tess mich in den Dünen stehen gelassen hat. Ganz alleine. Wie fühlt es sich dann erst an, 
wenn ich später wirklich alleine üb-rig bleibe? Ich bin nämlich der Jüngste. Also sterben alle früher als ich.“ 

„Wenn ich nur genug übe, ist es später gar nicht schlimm, wenn ich allein übrig bleibe.“

„Ich sag‘ ja nie sorry. Meine Mutter findet, dass Frauen sich viel zu oft entschuldi-gen. Die machen sich dann so klein.“

„Auf einmal verstand ich, warum Tess die ganze Zeit so komisch war. Sie war in je-mand ganz anderen verliebt 

„Nur zu deiner Information: Er viel zu alt für dich und er hat eine Freundin.“

„Meine Mutter hat immer gesagt, dass ich keinen Vater brauche. Und das hab‘ ich ihr geglaubt. Aber dann habe ich angefangen 
zu zweifeln: Was, wenn ich doch ei-nen Vater will?“

„Vielleicht ist es besser, wenn du deinen Vater nicht kennenlernst. Dann gibt es ei-ne Beerdigung weniger.“

„Stell‘ dir vor, ich hätte meinen Vater nie gekannt, wie Tess. Und ich würde ihn jetzt zum allerersten Mal im Leben sehen.  
Wie würde sich das anfühlen?“ 

„Wenn du das machst, dann ermorde ich dich. Und komm‘ nicht auf deine Beer-digung.“

„Neulich hab‘ ich von einem Mann gehört, der Überraschungseier sammelt. Sammle so viele Erinnerungen, wie du kannst, 
gemeinsame Momente, bevor es zu spät ist.“

„Bin ich froh, dass ich keine Kinder habe.“

„Wir haben dir die ganze Woche sehr viel Freiheiten gegeben, aber wenn wir nicht wissen wo du bist machen wir uns Sorgen.“

„Er will mich!“



23

06. ANHANG

ANHANG 6

BILD 1

BILD 2
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06. ANHANG

ANHANG 6

BILD 3

BILD 4


